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Gelebte Inklusion: Zahl der bayerischen Schulen mit
dem Profil Inklusion wächst weiter

10. Oktober 2018

Kultusminister Bernd Sibler und Staatssekretärin Carolina Trautner verleihen 58 neuen Profilschulen Urkunden für die
besondere Förderung der Inklusion an Schulen aus ganz Bayern

MÜNCHEN. „Wir bauen das Netz der Schulen mit dem Profil Inklusion in ganz Bayern weiter aus. Bei der Inklusion setzen wir auf vielfältige
Konzepte und Förderorte. Inklusion gehört in vielen Schulen längst zum Schulalltag dazu“, betont Kultusminister Bernd Sibler. Im neuen
Schuljahr werden weitere 58 Schulen aus allen Teilen Bayerns Inklusion als besondere Aufgabe in ihr Schulprofil integrieren. Den
Schulleitungen dieser Schulen hat Sibler gemeinsam mit Staatssekretärin Carolina Trautner heute in München die Urkunde „Schule mit dem
Profil Inklusion“ ausgehändigt. Damit ist die Anzahl der Schulen, die dieses Profil ausgebildet haben, zum aktuellen Schuljahr auf 356
angestiegen. „Sie alle unterstützen vorbildlich das gemeinsame Lernen von jungen Menschen mit oder ohne sonderpädagogischen
Förderbedarf“, lobt der Minister.

Schulen mit dem Profil Inklusion gibt es in den verschiedenen Schularten. In diesem Jahr kommen neu 14 Grundschulen, 11 Mittelschulen,
4 Realschulen, 1 Gymnasium, 14 berufliche Schulen aus dem Regelschulbereich (9 Berufsschulen, 3 Fachoberschulen und 2
Berufsfachschulen) sowie 14 Förderschulen, darunter 5 Berufsschulen zur sonderpädagogischen Förderung, dazu. Staatssekretärin
Trautner würdigt das große Engagement aller Beteiligten: „Gemeinsam mit allen Beteiligten wollen wir das Miteinander an den Schulen
stärken. Die Lehrerinnen und Lehrer an den Profilschulen leisten dabei einen wertvollen Beitrag. Dafür ein herzliches Dankeschön!“

Zur Unterstützung der Inklusion stellt der Freistaat seit 2011 jedes Jahr zusätzliche 100 Lehrerstellen zur Verfügung. Im Schuljahr 2018/2019
sind es bereits 800 Stellen. Außerdem nimmt Bayern gezielt Investitionen in die Lehrerbildung vor: So werden die Kapazitäten der
bayerischen Universitäten zur Ausbildung von Lehrkräften für Sonderpädagogik deutlich ausgebaut: München und Würzburg erhalten
jeweils einen zusätzlichen Lehrstuhl, am neuen Standort Regensburg entstehen drei Lehrstühle. Ein Basiswissen Inklusion ist für alle
Lehramtsstudierenden verpflichtender Studieninhalt. Für Lehrkräfte steht zudem ein breites Angebot an Fortbildungen zur Verfügung.

Individuelle Förderung durch eine Vielfalt der Angebote

„Mir ist es wichtig, dass unsere Angebote jeweils auf die Bedürfnisse der zu fördernden Kinder und Jugendlichen zugeschnitten sind“,
erklärt Sibler. Der Freistaat setzt daher bei der Umsetzung von Inklusion neben besonderen Profilschulen auf eine Vielfalt schulischer
Angebote. In Bayern können Schülerinnen und Schüler mit und ohne sonderpädagogischem Förderbedarf sowohl in einer Regelschule als
auch an einer Förderschule (im Partnerklassenkonzept und in offenen Klassen) gemeinsam unterrichtet werden. Die Entscheidung über den
schulischen Lernort treffen im Grundsatz die Eltern.

http://bayern-live1.int-dmz.bayern.de/
http://bayern-live1.int-dmz.bayern.de/gelebte-inklusion-zahl-der-bayerischen-schulen-mit-dem-profil-inklusion-waechst-weiter/


 

Die neuen Schulen mit dem Schulprofil Inklusion im Schuljahr 2018/19

(in alphabetischer Reihenfolge nach Ort):

Mittelschule Absberg-Haundorf
Karl-Amberg Mittelschule Alzenau
Staatliche Berufsfachschule für Sozialpflege Aschaffenburg
Johannes-de-la-Salle Berufsschule Aschaffenburg, Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung der Caritas-Schulen gGmbH
Würzburg
Pestalozzi-Mittelschule Aschaffenburg
Martinschule Augsburg, Sonderpädagogisches Förderzentrum II Augsburg-Nord
Hans-Adlhoch-Grundschule Augsburg-Pfersee
Karlsgymnasium Bad Reichenhall
Staatliche Berufsschule III Bamberg
Adolph-Kolping-Berufsschule Bamberg, Private Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung der Kolping Schulwerk gGmbH
Bamberg
Mittelschule Beilngries
Adolph-Kolping-Berufsschule Donauwörth, Private Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung des Kolping-Schulwerks in der
Diözese Augsburg e.V.
Ludwig-Bölkow-Schule, Staatliche Berufsschule Donauwörth
Grundschule Dietmannsried
Helen-Keller-Schule, Sonderpädagogisches Förderzentrum Dinkelscherben
Dr.-Herbert-Weinberger-Schule, Staatliche Berufsschule Erding
Herzog-Tassilo-Realschule, Staatliche Realschule Erding
Grundschule Feuchtwangen-Stadt
Karl-Lederer-Grundschule Geretsried
Kerschensteiner Schule, Mittelschule Germering
Grundschule Grafenwöhr
Anton-Weilmaier-Schule, Sonderpädagogisches Förderzentrum Hausham
Staatliche Realschule für Knaben Immenstadt im Allgäu
Staatliche Berufsschule Immenstadt im Allgäu
Staatliche Berufsschule Illertissen
Staatliche Berufsschule I Kempten (Allgäu)
Berufsschule Sankt Georg Kempten (Allgäu), Berufsschule zur sonderpädagogischen Förderung der Katholischen Jugendfürsorge der
Diözese Augsburg e.V.
Berufsschule St. Zeno Kirchseeon, Private Berufsschule zur sonderpädagogischen

Förderung der Stiftung St. Zeno Kirchseeon
Mittelschule Marktheidenfeld
Mittelschule Mindelheim
Grundschule Monheim
Grundschule München an der Baierbrunner Straße
Sonderpädagogisches Förderzentrum München-West
Staatliche Berufsfachschule für Sozialpflege Münnerstadt
Grundschule Neuendettelsau
Staatliche Fachoberschule Neu-Ulm
Doktor-Eisenbarth-Mittelschule Oberviechtach
Mittelschule Pfeffenhausen
Seerosenschule, Sonderpädagogisches Förderzentrum Poing
Grundschule Riedenburg
Mittelschule Riedenburg



Johann-Rieder-Realschule, Staatliche Realschule Rosenheim
Sonderpädagogisches Förderzentrum Rosenheim
Staatliche Realschule Selb
Lindenhofschule Senden, Privates Förderzentrum der Lebenshilfe Donau-Iller e.V.
Grundschule Sonthofen an der Berghofer Straße
Don-Bosco-Schule Stappenbach, Sonderpädagogisches Förderzentrum des „Hilfe für Kinder an Förderschulen im Landkreis Bamberg
e.V.“
Grundschule Steinhöring
Förderzentrum des Instituts für Hören und Sprache des Bezirks Niederbayern, Straubing
Grundschule Taufkirchen am Wald
Staatliche Fachoberschule Triesdorf, Weidenbach-Triesdorf
Staatliche Fachoberschule Unterschleißheim
Mittelschule Waldaschaff
Grundschule Wildflecken
Grundschule Wörthsee
Franz-Oberthür-Schule, Städtische Berufsschule I Würzburg
Josef-Greising-Schule, Städtische gewerbliche Berufsschule II Würzburg
Klara-Oppenheimer-Schule, Städtische kaufmännische Berufsschule Würzburg

Fotos der Veranstaltung stehen Ihnen am Mittwoch, dem 10. Oktober, ab ca. 18.00 Uhr unter dem folgenden Link kostenfrei
zum Download zur Verfügung: https://www.picdrop.de/agebert/Inklusion (Passwort: urkunden)

Dr. Julia Kuntz, Sprecherin, 089/21861704
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